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Ausland. 1842. Nrº 184. pag: 736. Baktrische Münzen.
"IndopersicheMünzkunde.VonProf.WilsonisteinWerkerschienen:

"Ariana antiqua; oder nachricht von den Alterthümern und
"münzen Afghanistans. Ausser einer vollständigen beschreibung
"der griechisch Baktrischen münzen von Theodotus I. an,
"welche die herrschaft der Seleuciden abschüttelte.
"(120 vor Christus) bis auf Pantaleon und Agathocles (
"120 Iar vor Christus) giebt er auch die münzen der
"scythischen Eroberer und Herrscher im eigentlichen Baktrien
"noerdlich von Hindukusch, sodann die der mit Vonenes 1),
"beginnenden indoparthischen dynastie, ferner die reihe der Indo-

"scythischen Fürsten von Cabul, und endlich die Sassaniden-
"herrscher von Schapur und Hormuz an bis zur Mohamme-
"danischen Eroberung. So ist durch die Baktrischen Münzen
"seit zehn Iaren ein Geschichtsfeld eroͤffnet worden, das man
"für gaenzlich verloren hielt . "

1.) Nicht zu verwechseln mit dem Vonones, im anfang der
christlichen zeitrechnung im eigentlichen Parthien.

Ausland. 1842. Nº. 160. Seite 639. "Lieutenant Cunningham , machte
"im Journal der Asiatischen Gesellschaft in Bengalen eine abhandlung bekannt
"über eine schale &c. &c." auf den münzen, ist ein mann abgebildet der einen
"Loewen zu fusse angreift." der verf. des artekels im ausland sagt ferner:

"Das merkwürdigste ist aber, daß wir den Helden als Reiter zu erst auf den
"Münzen des Koenigs Mayas (den ich mit Demetrius, dem Sohne des
"Euthydemus , identificiren zu koennen hoffe) durch die münzen



der barbarischen Koenige herab bis zu dem Indoparthischen Koenig
Arsates verfolgen koenen. &c. &c.

ausland. loc. prius cit. Nº. 164. pag. 656. sp. 2.
"Dr. Lord hatte das gute Glük, sich mehrere werthvolle Baktrische
"Alterthumer zu verschaffen, und unter andern eine münze die bis iezt
"einzig in ihrer Art ist: &c. &c. Er schreibt darüber: "Pends toi brave

"Crillon! nous avons combattu & tu n'y etois pas.! Was für einen
"Eukratides hab ich erhalten. der große Koenig Eukratides, mit
"behelmtem Haupte auf der Kehrseite () und auf der andern seite
"derselbe König mit einem trubeseligeren gesichts ausdruk . –
"der Grund unschwer zu erraten, denn diesmal ist seine frau
"Gemalin bei ihm – zwei Brustbilder auf einer seite, unscheinbar
"Eukratides, der Sohn des Heliokles und der Laodice. &c."



Note . zu meinen griechischen münzen .

ΑΚΑΘΩΣ, Akanthos, ist eina der 32. von Aristo-
teles erwaenten, in der landschaft ΧΑΛΚΙΔΙΚΗ (
heut zu tage: Mademochoria , Bergwerksdoerfer ) gelegenen
Staedte, von welchen Olynth die vornemste war: diese
ganze nur 60. □ meilen große Landschaft, gehoerte, bis zur
eroberung durch Philipp, den varter Alexander des großen ;
Thrazien, und war durch iren reichen bergbau, auf

gold, selber und eisen, weit berümet . Die von Aristoteles

genannten 32. comunen bildeten einen staedtebund , der

durch iarhunderte als aristokratische republik, reich und
maechtig war .









Nummi graeci.
Eine silber münze, dritter größe, auf dem
Reverse mit dem adler, der den Hasen frisst,
auf dem Averse mit dem haupte des Iupiter
aelios, und der umschrift: ΛΟΚΡΩΝ .
findet sich abgebildet in Beger's Thesaurus

Brandenburgitus . I. pag: 336.
loc. sup: cit. pag. 373. finden sich wieder silber-
münzen mit hasenfressenden adlern, welche die in-

schrift der sikilischen stadt agrigent, wie die
meinigen haben.

Die sonderbare Pallas mit den herabhängenden
Kleiderflügeln, auf einigen meiner griech: münzen,
siehe bei Beger. T. I. pag: 480. der die münze
Thessalien zu schreibt.

loc. sup. cit. pag. 538. erscheint die abbildung
einer münze von Lugdunum, welche das geflügelte
brust bild eines Genus loci vorstellet , wie auf einer
meiner röm: silbermünzen. conferenda.
Meine goldmünze, den Sextus Pompeius und

seinen Vater und bruder, beide Cneius vorstellend,
befindet sich gut abgebildet, loc. sup. cit. pag:
564. aber wenig genügend erklärt.

loc. cit. pag. 589. ist bei Gente Titia
wie ich glaube, meine röm. familienmünze
mit dem Genius alatus abgebildet.





ΝΑΞΙΩΝ .

Beger Thesaurus I. 432.
Cauloniatae ab achaeis oriundi
Homo nudus Rs. Cervus stans.
Beger I. 334.

Velienses a Phocaeensibus oriundi
die eine Munze von Theodor.

Beger Thes. I. 345. fünfte
Reihe, erste münze



1. Oettinger.
⌜ 2. Conrad Oettinger. ⌜ anmerkungen dazu

3. Klein Heinzelin
4. Federigo & Enzio .
5. La vie de S. Marie.



Nº. 1

der Revers der zweiten münze konnte nicht mit
gewissheit abgenommen werden –

Mader I. 153. zeile 14. pro Nº. 2.
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